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Kassen-Pause
bei Aral

MASSEN « An der Aral-Tank-
stelle in Massen blieben die
Zapfhdhne gestern Vormittag
trocken. Grund: Die Tank-
stelle bekommt ein neues
Kassensystem. Wahrend der
Installation der neuen Com-
putertechnik habe man den
Kunden nichts in Rechnung
stellen konnen. Schon am
Nachmittag versorgte Pachter
Marco Wiederhold die Kund-
schaft wieder mit Kraftstoff.

Ziige fahren
noch spater

UNNA . Wer mit der Bahn
von Unna aus in Richtung
Hamm fdhrt, muss in den
nachsten Wochen weitere
Verspatungen in Kauf neh-
men. Zwischen Bonen und
Hamm arbeitet die Bahn vom
nachsten Montag an bis zum
10. August an ihren Gleisen.
Die Ziige zwischen Unna
und Hamm sollen sich in die-
sen drei Wochen um sieben
bis zehn Minuten verspdten,
schatzt die Bahn.

Schlagldcher
zugeschaufelt

AFFERDE « Das nennt man
prompte Bedienung. Vier
Werktage nach unserem Be-
richt tber die , Schlaglochpis-
te“ an der Dortmunder Stra-
3e (Ausgabe Freitag, der 13.)
wurden die Anwohner ges-
tern von Baggergetose ge-
weckt. In diesem Fall war
der Larm hochwillkommen,
denn, wie eine Mieterin freu-
destrahlend unserer Redakti-
on verkiindete: ,Es waren
doch tatsdchlich zwei Arbei-
ter in unserem Schotterweg,
um die Locher zu stopfen!*
Freilich habe der wackere
Stadtbetriebe-Trupp  nichts
anderes getan als zuvor
schon 36 Jahre lang Vermie-
ter Karl Reiche: ndamlich ,mit
kleinen Steinen die Locher
zugeschaufelt...”. = sia

Brennende
Gartenhecke

KONIGSBORN . Mit Blaulicht
und Martinshorn riickte die
Feuerwehr gestern um
14 Uhr zur Friedrichstrafle
aus, weil dort eine Hecke in
Brand geraten war. Noch
schneller als die Feuerwehr
waren allerdings Anwohner,
die den Brand geloscht hat-
ten - und zwar griindlich,
wie die Feuerwehr lobt.
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Friedrich Wilhelm Steinweg zeigt das Modell eines Kniegelenks. Die hautfarbenen Teile sind elastisch. Die Kopie funktioniert
wie das menschliche Original. Kindern kann Steinweg so leicht Abldufe im Kérper erkldren.

Knochen-Diagnose
mit sensiblen Handen

Orthopade erklart Kindern, was der Doktor mit seinem Koffer macht

Von Christian Stipeldey

UNNA « In vielen Kinder-
zimmern steht ein Doktor-
koffer. Doch was macht ei-
gentlich ein Orthopdde?
Friedrich Wilhelm Stein-
weg erleichtert es Kindern,
die Komplexitdt der Medi-
zin zu verstehen.

Kleinen Patienten ist der Me-
diziner besonders nah: Rund
500 schwerstbehinderte Kin-
der betreut er in seiner Pra-
xis im ,Medical-Center“ ne-
ben dem Katharinen-Hospi-
tal. Auflerdem begutachtet er
ehrenamtlich ~ Krankheitsge-
schichten flir das bundeswei-
te Delfintherapieprojekt
,Kids & Dolphins“.

Deshalb gehort Steinweg
auch zu den Unterstiitzern
der Unnaer Aktion ,Ich mag
Kinder“. Einige Unterzeich-
ner des Unnaer Manifestes
haben sich wie er bereiter-
klart, Kindern einen Einblick
in Berufe zu verschaffen. Sie
ermoglichen Schulklassen
Besuche in Fabriken, Biiros
oder eben einer Arztpraxis.

Steinweg will Kindern un-

ter anderem mit Modellen
des Skeletts oder einzelner
Gelenke zeigen, warum Men-
schen sich bewegen konnen.
,Dass sie sich bewegen miis-
sen, um ihr Knochengeriist
beweglich zu halten”, sagt
der Mediziner. Und wenn ein
Schulbuch mal zu Hause lie-
gen bleibt, konne das nur gut
sein. ,Viele Ranzen sind
noch immer zu schwer.*
Steinwegs Hauptdiagnose-
werkzeug sind seine sensi-
blen Hande, mit denen er Er-
krankungen der Knochen
buchstablich begreift und so

Eine Initiative des
Arbeitskreises
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Eine Stadt fiir Kinder

= 88 Unternehmen, Organisa-
tionen und Einzelpersonen ha-
ben inzwischen das Unnaer
Manifest fiir eine kinder-
freundliche Stadt unterzeichnet
und sich bereit erklart, einen
Baustein fiir mehr Kinderfreund-
lichkeit zu schaffen.

= 28 der 88 Unterzeichner ge-
horen auch dem neu gegriinde-
ten Netzwerk Schule und
Beruf an, das Grundschiiler in

Zwei-Klassen-Gesellschaft

Wahrend die Arbeitsagentur verhaltene Erfolge erzielt, wachst bei der ARGE die Zahl der Leistungsbezieher

UNNA . Der Aufschwung
geht an den meisten Ar-
beitslosen in Unna vorbei.
In den Statistiken von Ar-
beitsagentur und ARGE
zeichnet sich dabei immer
starker eine Zwei-Klassen-
Gesellschaft ab.

Als einzige Kommune im
Kreis Unna hat Unna zurzeit
mehr Arbeitslose als vor ei-
nem Jahr. Dabei ist die Quo-
te im Kreisdurchschnitt um
10,9 Prozent gesunken (Be-
richt von gestern).

An sich sei der Auf-
schwung auch in Unna er-
kennbar. ,Aber unsere Kun-
den profitieren nicht davon®,
erklarte ARGE-Sprecherin
Antonia Mega. Arbeitgeber
suchen zundchst Spitzenkraf-
te - und da steht die ARGE
nicht unbedingt im Ruf, allzu
viele im Angebot zu haben.

Neue Grofiarbeitgeber braucht die Stadt. Zurzeit richten sich
die Hoffnungen auf den zweiten DHL-Standort in Konigsborn,

der kiinftig fiir 350 Stellen gut sein diirfte.

Wer sein Geld von der Ar-
beitslosengeld-2-Behorde be-
zieht, ist langer als ein Jahr
arbeitslos, kommt direkt von

= Foto: Grzelak

der Schule, hat keine Ausbil-
dung oder ist Zuwanderer.
All dies sind Dinge, die die
Vermittlungschancen auf

die Betriebe einladt.

= Informationen und Be-
treuung bei der Umsetzung
der Ideen fiir ein kinderfreundli-
ches Unna gibt es beim Kurato-
rium der Aktion ,Ich mag Kin-
der"”. Ansprechpartner sind Sa-
bine Berndsen (Tel. 02303/
86888), Volker Stennei (02303/
202114), Dr. Dirk Priinte
(02303/986990) und Bettina Ot-
te (02921/892232).

= Foto: Hennes

manche aufwdndige Kern-
spintomographie spart.

Seine schwerstbehinderten
kleinen Patienten sind eine
besondere Herausforderung.
Sie konnen nicht sagen, wo
es weh tut. ,Dann gehe ich
wie ein Tierarzt vor und ver-
suche, den Schmerz im Kor-
per zu finden.“ Teure Video-
Infrarottechnik hilft ihm da-
bei. ,Entziindungen werden
so sichtbar, denn sie sind im-
mer Warmequellen.“

Wenn aus einem Zipper-
lein ein ernstes Problem wird
und das Knochengertist me-
dizintechnische Hilfe beno-
tigt, kann Steinweg ebenfalls
helfen. In der Werkstatt auf
dem Klinikgelinde will er
Kindern zeigen, wie Orthe-
sen und Prothesen entstehen,
»also Hilfen wie etwa Schie-
nen oder ganze Ersatzteile
wie ein kinstlicher Unter-
schenkel®, sagt Steinweg.

In seinen Jahren als Opera-
teur hat er viele Gliedmafien
amputiert. ,Da waren auch
schwere Momente dabei.
Aber man muss sich immer
fir das Leben entscheiden®,
sagt er nachdenklich.

am Arbeitsmarkt

dem Arbeitsmarkt verrin-
gern. Und so legte die Zahl
der Leistungsbezieher bei der
ARGE innerhalb der vergan-
genen zwolf Monate um 113
auf 2252 zu.

Die Arbeitsagentur, die Ar-
beitslose nach ihrem Jobver-
lust in der Regel nur ein Jahr
betreut, vermeldet dagegen
einen Rickgang. Allerdings
fallt dieser zu moderat aus,
um Unna in der Gesamtsta-
tistik auf die Gewinnerseite
zu ziehen. 1036 Arbeitslose
waren dort Ende Juni gemel-
det - nur neun weniger als
ein Jahr zuvor.

Anders als die ARGE hat
Franz-Josef Ludwig von der
Arbeitsagentur in Unna fiir
seinen Beitrag zur Statistik
eine Erklarung: Gleich zwei
groflere Arbeitgeber, die fiir
Unna von Bedeutung waren,
sind in den vergangenen Wo-

chen und Monaten vom
Markt gegangen - neben
Kettler in Kamen der Schalt-
geratehersteller Moller, des-
sen Belegschaft tiber den
Umweg einer Transfergesell-
schaft stufenweise bis Ende
Juni in die Statistiken der Ar-
beitsagentur einging. ,Allein
das sind zusammen 80 bis
100 Arbeitslose mehr, die
sich in unseren Zahlen be-
merkbar machen®, so Lud-
wig.

Aber auch ohne die beiden
Standortschliefftungen sei die
Lage in Unna noch nicht all-
zu rosig, so Ludwig. So sei
die Zahl der ,Neukunden®
bei der Arbeitsagentur auch
um Kettler und Moéller berei-
nigt nur geringfiigig gesun-
ken - es gehen also immer
noch viele Jobs verloren.
Neue Stellen melden in erster
Linie Zeitarbeitsfirmen. = ska
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Falke-Areal :
ist jetzt frei ¢
von Altlasten :
Firma verhandelt mit Nachfolgetrager %

flir Wohngebiet an der BismarckstraBe?D

Von Silvia Rinke

MASSEN « Das Industriege-
lande Falke an der Bis-
marckstrafde ist jetzt kom-
plett altlastenfrei. Die Ent-
wicklung als Wohnbauge-
biet soll so schnell wie
moglich weitergehen, er-
klarte das Unternehmen
aus dem sauerldandischen
Schmallenberg gestern.

Wie Carl Kellersmann, zu-
stindig fiir den Finanzbe-
reich bei Falke, gegentiber
unserer Redaktion bestatigte,
verhandelt sein Unterneh-
men mit einem Nachfolge-
Erschliefungstrager. Entspre-
chende Signale hatte vorige
Woche bereits das Bauamt
der Stadt Unna ausgesandt.

Wie berichtet, hatte Falke
seine bisherigen Erschlie-
ffungsvertrdge mit der gleich-
falls in Schmallenberg ansas-
sigen erba-Grund-GmbH En-
de letzter Woche einver-
nehmlich aufgelost. Darauf
hatte erba mit Anwaltshilfe
bestanden: Die Erschliefung
des Gelindes habe sich
,nicht mehr wirtschaftlich
darstellen* lassen.

Teurer als kalkuliert wurde
dabei laut Kellersmann weni-
ger die Entsorgung des In-
dustrie-Areals von Altlasten

u

als vielmehr der Abbruch de§
Gebdudes. ,Die Fundamente
waren aufwdndiger als ver-
mutet“, schildert der Finanz-
experte. ,Das hat die Ab-
bruchkosten erhoht.

Anschlieffend habe es beim
Kreis Unna ,Vermutungen“
gegeben, so Kellersmann,
das Geldnde konnte tiber Ge-
biihr mit Industriemiill belas-
tet sein. Bei der Entsorgung
hatten Arbeiter unter ande-
rem einen Tank ans Tages-
licht befordert.

,Das Geldnde ist jetzt aber
komplett altlastenfrei“, versi-
chert Carl Kellersmann den
Bauinteressenten. Das besta-
tigt der Leiter des Kreis-Um-

weltamtes, Ludwig Holz-
beck. ,Der Sanierungsplan
wurde als verbindlich er-
klart. Das ist eine klare und
ordentliche Investitions-
grundlage” fiir jeden, der

jetzt dort bauen will.“

Den Namen des moglichen
Nachfolgetragers mdchte der
Finanzfachmann von Falke
noch nicht nennen, sagt da-
zu nur soviel: ,, Wir nehmen
nicht wieder ein Unterneh-
men aus der eigenen Stadt.”
In diesem zweiten Anlauf fiir
das Massener Wohngebiet
sollte die verantwortliche
Baufirma doch etwas ndher
am Ort sitzen.

orhaben- u. ErschlieBungsplan
'Wohnbebauung Falkegelande™

Fiir die 40 Wohnbaugrundstiicke an der Bismarckstrafse (dst-
lich Niedermassen) will die Schmallenberger Firma Falke als
Grundstiickseigentiimerin so bald wie moglich die unterbroche-

ne Erschlieffung fortsetzen.

= Planskizze: Stadt Unna

Ernte-Riickstand
fast aufgeholt

Zur freudigen Uberraschung der Landwirte
blieben Unwetter nach der Hitze aus

MUHLHAUSEN « Wenn spit
im Juli der Bauer die Ros-
ser anspannt, so preist er
jede trockene Stunde.

Wider die Vorhersage blieb
das Wetter auch auf der
brenzligen Schnittstelle zwi-
schen saharaheiflem Montag
und wieder abgekiihltem
Dienstag trocken, so dass die
Landwirte ihre Marathon-
Ernteeinsdtze inklusive
Nachtschichten (Bericht vom
Dienstag) nahtlos fortsetzen
konnten.

,Prima, dass wir uns so
abreagieren konnen®, freute
sich Landwirt und Ortsvor-
steher Heinrich Wisselmann
gestern hdndereibend. ,Der
Riickstand durch die drei Re-

Gebot der Stunde: pausenloser

Feldeinsatz. = Archivfoto

genwochen ist fast wieder
aufgeholt.” Nur ,,ein Millime-
ter Regen“, weifl Wissel-
mann - ,dann geht Kkeine
Strohpresse und kein Maih-
drescher mehr*. = sia



	Hellweger Anzeiger vom: 19.07.2007
	Seite: 20
	Friedrich Wilhelm Steinweg zeigt das Modell eines Kniegelenks. Die hautfarbenen Teile sind elastisch. Die Kopie funktioniert wie das menschliche Original. Kindern kann Steinweg so leicht Abläufe im Körper erklären.Foto: Hennes
	Knochen-Diagnose
	Eine Stadt für Kinder
	Falke-Areal
	Für die 40 Wohnbaugrundstücke an der Bismarckstraße (östlich Niedermassen) will die Schmallenberger Firma Falke als Grundstückseigentümerin so bald wie möglich die unterbrochene Erschließung fortsetzen.Plansk
	Ernte-Rückstand fast aufgeholt
	Zwei-Klassen-Gesellschaft am Arbeitsmarkt
	Kassen-Pause
	Züge fahren noch später
	Schlaglöcher
	Brennende Gartenhecke


